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Wir stehen für eine gleichberechtigte und 

gleichwertige Teilhabe von Frauen* und 

Mädchen* in unserer Gesellschaft. Wir verurteilen 

offene und verdeckte Benachteiligung oder 

Abwertung von Frauen* und Mädchen*. Wir 

unterstützen, dass Frauen* und Mädchen* aus 

der Vielfalt von Lebensweisen und Geschlecht 

ihre eigenen Entscheidungen treffen und gestalten 

können.    

Wir sagen NEIN zu jeder Art von Gewalt an 

Frauen* und Mädchen* - egal, ob durch 

Menschen, Strukturen oder Traditionen. 

Wir bieten und gestalten aktiv einen 

Frauen*Mädchen*Raum. Im FrauenZimmer 

werden Frauen* und Mädchen* von Frauen*  

unterstützt. Unsere Beratungsstelle ist ein Schutz- 

und Entfaltungsraum für Frauen* und Mädchen*, 

in dem heilsame Veränderungen und 

Entwicklungen möglich sind. 

 

 

Leitbild der Suchtberatungsstelle 
FrauenZimmer 
 

Problematisches Konsumverhalten 

bei Frauen* und Mädchen* 

entwickelt sich häufig als 

Überlebensstrategie – wir 

verurteilen nicht, wir unterstützen! 

 

Traumasensible Beratung und 

Suchttherapie ist eine unserer 

Kernkompetenzen. 

 

Wir arbeiten als 

Frauen*Team. Jede 

Mitarbeiterin* bringt sich 

mit ihren Kompetenzen, 

ihrer Person und eigenen 

Schwerpunkten ein. So 

entstehen unsere fachliche 

und zwischenmenschliche 

Besonderheit und Stärke. 

 

Unser Herz schlägt für die 

Unterstützung suchtgefährdeter und 

abhängiger Frauen* und Mädchen*. 

Wir arbeiten zieloffen, individuell, 

unter Schweigepflicht und kostenfrei. 

 

Mit unserer Öffentlichkeitsarbeit 

reduzieren wir die Stigmatisierung 

von suchtkranken Frauen* und 

weisen immer auf die strukturellen 

und geschlechtsspezifischen Faktoren 

der Suchtentwicklung bei Frauen* 

und Mädchen* hin. 

 

Die Suchtberatungsstelle hat einen 

unabhängigen feministischen 

Trägerverein. Das ermöglicht uns in der 

Arbeit, schnell und kompromisslos an 

Frauen* und Mädchen* orientierte 

Entscheidungen zu treffen und fachliche 

Weiterentwicklungen anzustoßen. 

Wir nehmen die Not und 

Belastung der Klientinnen* 

ernst - unabhängig davon, ob 

sie selbst betroffen ist oder als 

Angehörige kommt.  


